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Wer den Willen tut rheines Vaters im Himmel,
der ist mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter.

- Matthäus 12, Vers 50

.Iesus hat sich von vornhereir nnter den lvitlcn G.ties oe.,1,^,,o
!s ist il1ni nicht imn.r leichl lrefallcn. Er hat .tarünj bijren
rnnssen, daß ihm .lie Krajr gesdrenkr vürde, dem götricren-\I - olo 5ö.u I i .örJl. d..\.,
anderes als das, l.as cott wilt.

.Icsns r.drDei damii daß vi ci! glei.hes {-olt.., In crumle
hat er ancn liierrDit getroften, was mar Merschen des cld{
bels zuruicn rann. In Tnn dcs Urlllens Cottes l1.r er n]ehr
ein Zei.len der Danklrarlieit lü Gottos l,Vohtraten gcsctr.n
als .ine Vo.bedinqung rür eitr leben, d.nr Cort senre ztr-.n,1.., \ g., " "leistrng di. inren Lohn norlangl, als eine dankldre -{rer
kennung desscD, lfas cotr an xns tnt. wd lrter uns
wollte ulcht Cott.s lvillen trD? Und vie viel. n.ter uns.ö,.. .orr m .p. .g. qr i iu,. a
ihm wnkli,l' cnl<r,r.r .n

,*,. n", nnr.,U,, OnU nichts so sch
der glei.hc Gehorsam, \,\rir beoba.ht.n ]rente, daß setbsi
no.h die gerneinsame RebeltioD gegen ejnen iorderDden.,i,'llLen züsanmc!fthrr. Gehorsarn und R.beuion haben die-
selbe r,,!'irlinng sobald ejtr fordernd€r 1\rille ürer den
Meßchen stehi. Und doch sollte! rvü aiss.n, daß Brüder!.n
". ,.. F - f, I d, . rn",^ 1n o! d.. g-n - r.. ,4

vaters ist, \\reii J€sns Gott senren Vdter scin lien, liat er
allc, di. ein qleiches tnn, zu lrüde.n qema.ht. cerretr-
sclalt, di. dtrr.ir die lräguq cines Ior.le;den \ritl.ns enr-
sleit, lst laltharer als eire so].h., de menschli.lcr \l/itlc
lewnllt nberlegl, llaDhößis zusamnenJührt, claure der das
.Ia zun WilleD Goucs ist, isi kamn ein setbsrlersländli.hes
Stii.k unseres D.nli.!s ro.h isi er €nr.J.planL in un-"ere
l-ebensvirkll.nkeit. 14,'er keinen Vater hat, der fat aüd)
keiner ß.uder, lmderschan kan! ni.ht lelen, a,enn (:ott

ni.nt als \raler anerkannt wird. Es ist nicht von ungetähr,
daß von dcn drei Fo.dernngen dc. rranTösischen ReroLnton
di€ llüderli.hk.it an wenissten \-eMnktcht woiden ist.

Jesus hat nns nldrl lm Z{eilel darüIer gelassen aas er Iür
!eine I,erson als deD Wilien Gottcs ansieht, Fnr nrn raBr
slrt dlles zrsammcn im leidetr md St€.nen an (I€uz Un
dipse Einsicht hat cr ringetr müsser. Sie stimml nicht von
rornh.reir ülerein rnit sciren eiJener |läncn nnd Vor-
stelLürg.n, 1\ias Jür nns in ünseier .heutisen Zeit ats lville
Gottes anzuspre.hen ist, a'ild im einzelner ans der
s lrdlior der $'ir jm GlauLen legegneD, abgel€sen wcrden. d"o i ,-.,.,o .qa. o o"ß,,

', I ra r DJ ,-a
nicht, daß .r nreinenWünschen und heinen Zielvorstettn.den. n F ^. ': ,h -o, "n. 'r Dö. \,. rö u,öl
vill erlitten nnd .Jelan aerden. Das HineinNacls.\ h den

I 1lö .o.Fß d.r. i,mF /iö. ,
Abs.hlun führt. \{il sild auch in diescn tunLre nr keiner
\r.i-qe anl Volleldrnq arqeleqt. !s .ienüqt auch nicht derqute l,Ville von dem lvir als Verehrer der ireidlis.h.n
Atruke so vier hnltetr Das Ja-VaLe. !i]t, NeDn iiberhanpr,
dann lier $,as .. wili, dds $ill cr liir miö
1§ir sind in der Erlrenntnis des 1^rittens cottes in ieder

''1. ,, o. 
" 

.'
ist .in Stü.k aul dem rechi.n lrvege. Dies ErlicD.en ges.hieLr
L,isweilen in der StilLe urd Einsahkeit, aner es erreut sidr
aer B.ude.s.lratl in der Be$älrigunq des lrkannten. Wer
der \\rilien G.ft.s tul legt Baßtein 7! BdGtein beim Bau
d.r BrudeE.iratt Sie ist die Cabe, di. ws zui:iltt vcnn lir

\rie müIle nnsere Ceneinde anssehen, wcnn der WilLc
des laters gelan wiirdel Ode. liesl uns qar nlclr daran?



Ni&t von oben herab
Jesus ist nicht eine Ari Vormund der Menschex

Uber das Christcnrum ersießt sich s.it vielen Jahren eine
solch€ N,lcngc an Kritil, daß man oft die Lust 1,.rlierl, iiber-
haupt !o.h hinznndrcn. Mdn.he Ch srer ira.hen €s si.h
daher cinra.h und denke!: ,Schon an Jesls nahnen seire
Zeitgerossen Anstoß, sle entrüsieran sich ürer scine Lehren.
Und doc[ narle Jesus rechrl Wenn nan hcnre in g]ei.her
U/eise das Ctrrinenturn arsdul.llgt:1vas liegt daran? Die
Kirche +.i.d, aic einst JesN s.hon redt bchatren,, So
be.ühiqt Dan slch sellst lnd bran.ht Krtili t,esonders acnn
src Lon AnllenstcleDden geännor wird, gnndsä1zri.tr ni.trt

Dies. Haltmg liann gefährli.ir Ner{ier nan v.rsänmt,
Itririk von de. V.tleun.lunq zu u.t.rs.h.idenl \rielelcht
Nird rnar sogar überherli.h: die tiir.üe trai nnmer .echr,
was ander€ sag.n, ist nnr Unsinn
Inr BL.h anr dds lernatlen Jesu zeigt, dat er si.n in
unletschie.lli.het l,feise seinen Krtlile.n srerire. Er benct-
sidiligte, wam eine Kritik be.lenkensaert wa. trDd vann

np, p|F,d q
r /r p Pi' ..1\o .. -, i ., -o , or, l

TaLsüdni.h gibt es rnan.tle Hnrwcise, dan sjch Jesüs emsr-
halt dnseLnandersetztc nrit yorh.hülter, die man qe.Jen ihn
a .o.. U-.,, .,. .'.. BÄ.o,ö tF .". irl
in dcr Urüst. ni.lt als ein c.s!.äctr zwjsclen J.sns u,d
einern Tenrel vorsretlr (die lrkenntris, .iaß dje bibjischen
S.hiltstelle. s.hr bildiatL redcren, titr u)s dies. DerttrDs
arnenmenJ, erkennt uan ei.e Anseiramterscizung Jesn nft
Strömnngen senrer Zeit
linzehe Cnlpen (etwa die Essener) setzr.n ilr Vertrauen
aul eil wirrs.hdilliches P.oqranm Man $ollre aus nnrru.hr,
baren Landstri.h.r ,,aus den Steinen der j,\,üsre,,
Get.eide geatunetr Jesuj erkennt dj.ses Vorlrdben ats
berechtigt an, ents.heidet sjch selbst ab.r tu. gcjsrige
Retormen - Mögti.heMeise,emängettcn andere lsraelitcn
ar JesG/ er sei viel zuwenig ,,relisias,,. Ajs lvahrer (jo es_
0 Oni .i..ö . ., .o r!r, , o. - , : .-r o. Fn d"0er soga. in eincr ganz absnrden Situation vom Tem.et
'.- .b"p . o- o. u do , ö, .F., ko .p: C4rt r rJ e- n
Dieser K rikern paßr ni.hr, daß Jesus, ansrat auf Colr.s
Eingreilen zu Narten, die Mens.hen zur S.tlsliLltc aut.ultl
,Gebt inr ünen do.tL zu essent,
Wie man sic! anch im eiD.tnen die drei Versnchxnoen
^. . J, . ., Fd^ B", , 0". V" ,h,
.,Jß .. "- " .t-. "oroo , 1 - me zer
:d^ " . r., .. "n \ o. ."h r-., ."o-n:.i - ._ e("i.lange und ernsthalt arseindndersetzte
Wenr neute vielerofts die Ch.isren si.h lernnlen ihre
eigenen losiuonen angesichis nancher Kritik an Chrisren-
lum zn nberp.üleD, sotte man lriernr ni.rrt eDc Scnvücte der
Kir.he erblicken. lm cegenreit eine srare Haltung, die(dtik nicht veiragt, ve.rär jnnere Unsi.herhet. Vietjeicnt
ist gerado die Bercils.haJt der treurjg.n Kircho neue Ur'ege
zn-suchen, ein Anz.i.iren von neu eNa.nendor Kralr.
Ganz anders reagjerr Jesrs a!I die Nö.g,eleje" zum Beispjel
in seinem Heimato.t Nduareth Seine Mtbürger, vor aljem
seine Sippendgehnrigen, tehner illl ab mft d.rBegniDdnng:
,Was w l cr hie.? Ir hai nnq.!.ls srudie.i, \Uir Leucn
seineD Werdegang, seinc hlshenge Tärjgkejt ats Hand-
a'erkei ,\nlerdem kennen lir seine .\ngehörjqen: atjes ein-
Ia.!e Leute. \vcu u,s einer tetehren vili dann mnß er
schon eh{as Besonderes seir urd sidr enrsprecnend tegiti-
miercn' ,,Lhd ran nahm AnsLoll an inn, (N,fk. 6, 3).

Diese Kritik {eist Jcs!s s.härfstens zlrücli; sie ist ihu
typisdr lri cia hleinliirgerli.hes Denkenr die oben steher,
nabe! etwas zu sagen, di. alderen ldber zu s.hNeigen ud
zn gelor.Ien darum lrilt der lroFhet ni.hts n1 seiner
Vaterstadt. \,Iit voLlcn Rccllt letnt JesN eine sot.he Ein-
stellürg ab Und das qerade ist das Croße ar scnrcn Aul-
tretenr Er kornmt nicht ,,von oben harab" zu den Mens.hen,
ausgestattct mii aller leriüglaien Md.ht rLnd 

^rtorität, 
\m

anzuordnen: Tnt dies nnd glatrbt jenesl- sond€m erkommt

dls einer vor nns. !r isl s.irkli.n der Brude. seiner raniliei-
angehörigen, der Mitbü.ger in serner Henratstadl. !. witl
daher seine lvlitmens.her richl bche..sche!, sondern er ver-
su.hl unenandhch, sie z! iiberzeuge., otu mit riet Cedltd
uld nit mdn.herld padagogis.heh ceschi.li. (Bei I,Iarrhäus
la!len seine \{orte ,Ubcrlegt do.h bitte seLbsr: Iras Niirdet
ihr tun, venn cndr dn Sannat eir Schal iD eine crube
Iälllt')
Sellsl wenn Jesus sanz harl to.mulert ,ais jetzl nabt ih.
so gehöi ich aber sagc eu.h anders ' (lv1t. 5), isr das
nicht eir Drktat loller Anmaßung, sondern Arsdnck seiner
Entlüstmg iiber natrqelnde BrLiderli.trkeit uDd maßLose
Uberhet,li.hkeit Dan.he. s.iner zeitgerossen Das lerleiht
seiner Wortan die besondere Nlorität.
Der Satz des Credos Von Himmel herabqesliegen' behennt:
ein Mersdr rlie Jesus ist gaDz und gar r.or Goft ausOeqdn
genr er lsl ni.nl zuidllig enrstander od.r etsa dus,\nlage
md UrtraetteirlLüsseD z! erlilären. Dds C.edo $ill jedocb
ni.hl aussagen, Jesus sci gckommcr gleLchsam als ,,llornund'
aller Nlensch€n. So verlanst duch das Chrislentum nicht
UnterwrLügkcit gcgenürrer dcn mechtigen Gorr, au.h ni.ht
fur.hlsanen Cehorsah gegen vielerl.i Ger.tze, sondem es
v..langt qerdde unoekenrt von dllen Ilens.he!. die cigcne v
Einslclit sa.hsen ztr Lassen, nn aus personl.her ud ireicr
\rerantwortnng zu leben. In eincn sol.ien Cnrislentum lsl
l-dF d,B ..i! .,-. 1r.,,.e..h,
\4enig sjnnvoll ist deshalb eine (ritit an Chistertuh, die
im Crunde genonnren nü benängelt, daß die «ndre nu.
dus Mens.nen üesteht Urer si.h srändig nur daruber ne-
klagt, da! ,,audr der Papst si.h in man.he! EDts.hcidlrgen
als t,e§.trränkt errveisl' dall ,,die Bis.hdre politjs.h nnklus
qehardelt haben nnd daß nberhaupt dLe Ciristen keinc
UbemeDs.hen sind', gleicht den Zeftgeross.n Jesu, die
übe. ihn die Nase npJten: ,Jesus isi dds richt der

Die menschlichetr Unzulängll.hkeiie\ d.r Cbrislen rind
sicher olt Lekldgenswerr, doch lri.ier sie ar.E eire chan.e.
Eine vollLommene KrcLe ware geradezu leiihrli.h lväre
der Papst eü Cede wie Ulrd ihn zn rolgcn viirde man
sich angea'öhnenl Waren atLe Chrirten ohne fenler
wie b.quen, und s.lbslversündlich wnde ein j.d.r zlr
Kir.Ie gehöre!. Eine Kir.he, die aus Mensdro nit all ihren
lenlern md Sch$.ndetr besteht, gdrdntiert eines: ndn v.ird
nnm.r wied.r dazu g.z$ürgen, miteiDarder brnd.rlidr als
Tulomrrer. Dem keiner hal einen Grund, sidr iller den
anderen zr erheben oder ihn ztr bevormnnden

Sollte di.s j.do.I ennnal innerhalb de. Kir.he lergessen
rverden ud ein Cürist, glci.hgüL1ig i! ael.Ler fositior,
seine lfilnens.nen ni.ht so behaldcln, wic es Jesus lat:
taktroLl, b.üderli.n, Uberzeuqunqen wedrend, s.nde.n an
ders: selbstsicher auloiitär und lerrschend, r'eil er sich
andereD rLberLeqer lüh]t dann ware eine Besimug d n-
gond ndtig - denn hier Nürde das Beispiel Jesu völlig
außer adrl geLassen.

Bcsonders eindncksl-olL hat Palst Johames diese. cedan
ken ausgespr..hen, dls er über die !ranqelnde Brüdertich-
keit de. Cnristen Oelenüber den Jxden nacldacnte ürd in
einern Gebet lekarnte: ,,$'ir erkennen nun, daß riele, viele
Jah.hundet. der Blirdheit unsere Augen bedc.kt hnnen,
so dall a'i. die SchörLleit seines anservählten Volkes nicht
neh sehen nnd nr seineD Gesi.ht nicLt mcnr die Ziige
urseres erngebor.ncD Brude.s viedererlrernen. \\/ir erken,
ncr daß d.s Kainszeichen arl xnserer Stirne sleht Jahr-
nunderlelars nai .\be1 darniedergelegen in Blut und Tränen
Neil wr denre licbc v.rgaßen,"
Jesus, detr ndn atrl.hnlc, well er .iDer von u.s lvar
kann seineKn.he ?u netre.!riiderli.l'reitiülr.e^, die keiner
I4ers.hen erniedrigr und lera.hter, r'eil jeder eirzelne, ob
hoctr oder niedrLg, gebildet oder ungenildet, Cn.ist oder
Nicht.hrist, einer \-on uns ist, .iner, dcr von Jcsus als
Br{de. dngenonmen worden isl Klaus \,\rilnelm Kers.ht



Aus dem Gemeindeleben

1- Helrerinnentreilen

Zu Beqnrn ciies reuen Jahres rulen vir atdnz .egctnäßig
die HelJe.irneD d.s Süd}ezirks zusamnen. S,, 1'ar cs an.h
am 14. Janoar dLcscs Jdnres zwel Drrftet der HeLlerschar
lJlegt z! ers.lenr.n 1rvie schade, dln wrr auj diese Arr
nichl all.r dul einnal in enrem lesrli.heD Ratrmen unseren
Dark absrafie! konnen.

\\rir veriolgen rnit dieser Eintaduns die Absi.ht, rnserc
tren illig.u Krnfte in kir.hlichen Dienst xber die ents.hei
denden Vorgänqe im Lelen der Crenrelniie zn nrlo.mierer
und uns allen ihrer ]rraSer un st.ttcn. lrer atr l,orderster
Front Diensr rur, erlebr ua.drerlei. Darr.i beschatrgFn !ns
natiirli.h atrch Zahlen obuotrt sie nu eh uffuei.Lcnd.s
Bild v.n Cemeindctctetr nen üeh. r\ner a.er harte wohlnidi gem, !ie riel unse. Bezjrl jn verqar.jenen Jahr
9,.'n. I "Hänsern !eLesen a'erder. 1^, cr tiene sich nt.ht salJen, \. .iie
Nöte in d€r cernerndearleLr ticgen, die EngFässel abcr au.h
<lie Schveryunlte des !.ünitiqen Einsdtzes.

wir vollen bci soldre. cclegentret a!e. atr.rr selbst !ö.cn,are stark der Konrakt isr zwischer den Heltertrnen urd' il.em nb.rs.ldubar.r Hi'nserbto.k. Länqst sind a,r über-\v zelgt .talJ Ven\.her nur in so ,reit arn t irdli.hen Lebeoteillehnen aie de. Konrakt mt den Nfitarb.it.rr r.l.tri
hsol.r. lsl diescr Dienst v.n xns.hätzbdreD \verL r..l $.ir
kannen Dnrcott bitt.n daß .r uns grre !ml atrlg.s.htossere
HeLlerinnen s.henke und ernatre -

17ir Dntz.n die c.t.genteLr des znsanjnenseins aber au.rl
um Dank zu saoen iü alle Tr.xe nnd uh trfur zn m-.ler
nehn.r ud lortzuiühren. Die lresu.he rn den Hnuseh snLdih "",.. I iö. F I .,. , .,-
senr, r,enn Fir seien, I,ie diese. Dienst getar a.ird

Jahresrü.kbrtck 1970

IiI Jdlres[.lblj.j. gehart dnch zun] l<ir.h]i.h.n L.be!. Nrr1,. - i r-, I I I -. .. 
". "' - De

pi - ct" 1."i o
enlcr Genenrde kdnnen sie nrr annähern.l znlertäss q ver-
mitleLD. Zahlen hellcD uns plaDen rtr uer.Len gcndLigt,
Linsere Arb.itsnethDder zu ül,erdenk.n, arre. anctr d.n Eirl
sar2 de. rorll.nden$ KrAlt.. lllektil,itit Nilt al.h hpr nnc
släDdig gep.ült I'e.den.

Urd nu dle zahl.n:

Zanl der Cen.indeqlleder: rund 12000

^bendrnanlsgäsre 
1970 ll685 Gcncirdeelieder

Cetaurt wurden 96 (Lnder
(orhrniied !u.der 108 Kirder,
GctraLl lu.den 52 laa..
(.' L' " ,,J" lB u
lingetreten sind 15 Persone..

^Ngetr.icn 
sindr 119 fersonen

K.ll.kten in der Coltesdicnsretr ll416,07 DV
Br.t lü. die U/elt 2t53,5.1 D\1
Lardeskir.hl. Haussani.,luDS 2 93810 DM
Ged,eindehiLl. llanssarnmlung 7 7!2 75 DNI
A.neropler I 288 9e Dr\,r

Die Zdhleo sind rLcht alarmie..rd. DaIür sird arr danlbnr
Si. sind keln Zel.hen ror Rrictgang aLe. lvohl ron Sritt-
stard Es li.gt kei! Grurd zur SeLbstzxiri.denheiL ror

Wichtiger Hinweis

2. Dank an die ceneindeglieder

/ir haben lm verqangcren J nr unt.r den Stenlhagel der
Xritik in dcr OlJentiLchkeit nolz alLern in unserer G.ne nde
die lretrde erJahren, ddß treu. Oplerrerets.[LjL rac[ {ic
vor das Leben in dcr Cernende !röOt. Da vi. dnss.hlie!-
lj.h Diensr dm trfers.hcn IeLrerben, sird dller V.r.inIactung
Zusanmennlsstrlg nnd RdtionalLsicrung des Diensres Cre;
zen gescrzr. \a,ri. labeo allen SFendcrn bei den sanültLrn
'len an der \4rolrnunqstx. zn dnnk€n lvir haben zu dant eD,!]en treuen Ki..henberuchem ftr ihre Cabcr in den cort.s-
diensLen. l\ir hab.n 1tr danLcn und tnn es gern, allen
Kirclenslererzahlen, die dern Dru.h de. oft.nlti.her Mei.

b !". U '.^ '. ,b..^..,
d€shalb ni.hts s.I.ll.har, ats ddß nnser. Arterr in itrr.r
Viellall und Personbcz.genheit dtesen DaDti itr vo]leu
UmJanlr b.näügt Sagcn Sie nns ofien, was xnd a.ie Sie

- nan.len Dicnsr anders rnd 7$.eckrnaljger qetan sätretrt Dds
kann nu der Sache dienlictr sein.

3. land€skirchliche llaüssahntung 1971
aom 6, bi$ 13. Febrnar

u " d 8"" ,,9 .", - .i.n ..
CerneLnde rlerreljnlrl.h e ae Haussanrmtnng dnr.ü. Diese(ornrt der llrLernaltog !trse.er SdrvesLe.nstarion, derv: ,r9^a i,o,.o. i u rö.

Sl-- e,."n.F F ,, n ,p

. I a O,-, -;.." ,,
gl.idren Zx.e.kcn dlenL und nns Iür us.rc tmer(.meifd

, l'ß ,,
bereitschafl. DenkeD Si. darrn daA Sie mit thr.r cdhe an.h
un!erer tretr.n Helfe.innen eine Frende nia.hen

TAG E T] ER

mit Klaus Vollmer

vom 3. bis 6. Februar

Beim Schreiher dieser Zeilen stdle icl mir nor. ni. r'ele
ir unserer Cemeinde si.h (ohl s.hon Cedanken daiiber
I "i la.
ilrer Umg.burg nnd neladnLschdlt eirladen iledetr ztr die-
ser r\berden. D.nn i.h lan. mir ni.ht rorstcll€n, adß man
eine sol.he Celege reft ro[1.. aehen ]iint, zunal es slch
hicr ni(hr üm UnLe.haLtnng rLnd qeldll qe Insgestaliufg
eines sonst Iiellei.hl ldnir+eiliqen Ab.nds geht sorde.D nnr
die ErorienLng d.r lragen lnd Cedant.n, die um den Sinn
lnd das GLn.k rnseres rcrr.rs kreisen \\ir si.d der vielcn
Ang.bole v!D dllen mö!,li.h.r Seilen welthin nb.rdriissiq
di. cinen vollen user Celd, die doderen u.iren sich
seLbst nnd $'.lien si.h leie.n lasscr, und dle d.itien }ieLen
uns 

^Nre.laursNare, 
Du. ln rnodc.n.r lrerfi.knng an.

lff lidnDen Ihn.. rrtrl rersprech.n, daß wir lhn.n z!
Munde reiler a.erden. lvif vollen aber ems gewiß, ars d.r
Buntheil utrd \iie1s.üi. iqli€it des heutigen Leb.ns d e Dinlre
herauss.lrälen, die Lr nr der R.get zud€cten und xntjeari
1{ortet lass.n. N r rollen Hrlt.n q.l]ef zu CLarLben. urer
briLr.hte sie ni.ht? 1\ilr wolLer leb.ßLilIe !ermitteln 1\ier
könnLe das besser als Klaus \iollmer, den wir rlm \Jortanr

l4ihehmen, I,fitbrngen ist .l e si.hersre Iorn derIinLaduDg.
\rer täle Ihnen a.ohl ri.hr den CelaLlen, sie dnr.h d.n
draliLcn -{nend zu berrleiteD. Die l{Ureriir.h. is teictrt zn
er.eiclen 1I inr liilll man sich {ohl s e erlulti altc Bedi!
glnsen zur Uör.n und lrleber.
TrnUen Sie dLese -Ab.nde nit Ihrcr guren Cesinnxnar ud
nnt il1renr Gebet. Das k.mnrl urs all.n zugute.

4
BES]NNUNG



Unsere Gottesdienste
(Fr.: heißt !.edigttext)

Mittwo.h, 3, Ielruar
20.00 Uh: ,,Die Krcle redet, redcl, redet ..

un.L was hat sie zu saqen?' P. \roLlner
DoDerstaq, 4. Februar

2000 Uhrr ,,\{oher wollen Sie wissen, daß es
(kleinen cort gibt?' P, voliner

2000 Ulur ,,l/arum können wir anf Chrislus
nicht verzichren?" P. Vollrner

Somabetrd, 6. Feb.uar
20.00 UhI: "Warum lrctcn Sic ticlt) aus

de. Kirdre aus?" l'
Sonntaq, ?. Februar - SeDttraqesimae - Isah 18

10,00 Uhrr CottesdieNt nnd 
^berdtuahl 

P,Vollmer
(Pr.: Maleachi 3, 13-20
KoLlekte fir eigcn. Ceneindc)

1115 Kindergottesdrerst {Lr*as 10 38-!5)
1800 Ul]Ir Goiicsdienst ud Alendnahl P Fuchs

Sonntdq, 14. Febnar, Septtrasesimae - Psatm 9s
10.00 Uhr: Gottesdielsi

{!r.: Lukas 10, 38 ,12

Kollekle Iü Bilelverbreilung in der 1v.ltl
11.15 Utu: Kindergotlesdienst (Lukas I 51, 57-62)
1800 Uhr: Gott€sdicnst und Abendrnahl !. Nippold

Sonniaq, 21, Felruar, lstomihi - ?sah 31
10.00 UhI: Goitesdienst

11.15 Uhr:
18,00 Uhrl

(Pr. luhas 13, 31 35
Kollekte tur qeistig und körperlich Beninderte)
Kirdergotlesdierst {Ma1rh. 26, 1 16)
GoLresdienst nnd Alendmahl P. Fu.hs

F€bruar - Asche.mittwoch - l. Passionsgd.
Cortesdienst und Abendnahl P. Nillold
(Pr. Mallhäus 6, 16-21
KolL€kte liü Paine(emeindel

Somtag, 28. Februar, Irvokavit - Psalm 91
l0 00 IIhr: ll.ttesrliensi

(lr: Markns 9, 14 29
rolle\te Iür eigene Gemeinde)

1!.,5 Ulrr Kindeiqoresdlenst (Maüh. 26, 36 ,46)

13.00 Uh.; Cottcs.Lienst und AbendBahl P, Sdneidewind
Mittwoch, 3, März 2, Iassionsgotlesdi€nst

2000 Uh, Cottcsdicnst u. Al.ndmahl P. Sdn.idewind
{]ir.: 1 Korirther 1, 18 24
Kollekte tur PartnersJemeitrdel

F.eitag, 5. März - Weltge[eisaag de. Frale!
2000 ühr Gollesd ersl lrau Eva Die.tnann

(Pr.: K.losser 3, 10)

Sornabend, 6. März
1800 tjhl: !rochols.nlußleler n. Peichle P. Schnentelvind

SoDnleg, 7. Mäe, Reminisce.€ - ?salm 2s, 1- 11

10.0! UI1I: Cottesdi€nst und Ab.ndhahl P. SchneideNind
(Pr Jesata .12, 1-B
Kolrer.le Iür el.rere Cemenrde)

11.15 tjhl: Kindergottesdiensi (Mattl. 26, 47 561
1800 Uiu: Cotrcsdi..st !.i Alierdüahl P.Njppoid

Uloc]1enscurßändaclt: .,.dc! S..nnabend, 18 U!r, h derTaül
kdpelle, außer SDDrabead, dcn tj. Felrrnar, 20 UlLr, in der
Kiröe nn.t Sonnabeld, 6. \Inz 18 Unr in der (irche

Ab€.rlslnnde d.s Südb.zirks: Jeden Nlortalr, 20 tihr, An d.r
Lnthe.kirche 12, mit \rorbereituDs des !rcdigitextes dcs
i.lve ls rolqenden Sonnia.rs

Mtttlvo.rrsblbelstünde: l.den ivlirtvoch, 20 Uhr, Calhn-
str. l1A, bis Mittwo.h, dcn 17. Febiuarr Beslrechrnq des

Veranstaltungen
(nn Genre ndehans, wenn ni.ht andors veü.erkll

4 Ahende dey Besianunq it ?ästo. Vollner i. de. Ei.che
vom !ätiaoch, 3. !e!.nar Ilis §o rarrend, den 6. le,ruar,

Irauenkreis Süd: DonD.ßtag, den 11. !cb.uar, :0 Uhr,
An der Llthcrkir.Lc 12

Mütt€rkreis Süd: Montag, detr 15. Ielltra., 20 Uhr,
An d.r Lnt[.rkir.hc 12

Na.hmittagskreis: Mittwo.h, den 17. Februar, 15,30 Uhri
im Konfima\dcnsaal, A! der lnthcrkir.he 12

Kirchen.hor: Jeden Dienstag, 20 Uhr, An der Lutherknche 12

Khderchöre: Jeden Donne.stag, 16 Uh. nnd 17- 18 Uhr
Mädahenjüngsclar (9- bis lrläh.ige): Je.len Montag,

16.30 17.30 Urr
Ireita$kreis. 5. lebruarr Teilnalnn€ am Abcnd mit Klaus

Vollmer in der Ki..he, 20 Uhr
12. Iebruarr keD ]<lcis
10. Iebruar. 1930 ühI I wie inmer
26. Iebruar: 19.30 ULr I im Jnsemlratrm

KarDevalsabetrd iilr jung ntrd ali:
an Sonnabend, 13. Februar, im Cemeindesaal, Callinstr.,
Voranneldrng dringend edord€rlich bei Hern Hütten-
müller in der Knskrei

Basleln tü Jungen. Dienstags urd freitags, 15 1630 Uhr
(Armeidug Iei Herrn Hüttennüller, Küsrereil

BlauesKreuz: 141ägig, tueitags,19.30 Uhr, A. d, Ltrtherkirche l2

Freud und Leid aus der Gemeinde
Gelurislage üDserer lieben Alten

3. lebruar F.ar Berta Korba.h, Chnderst. 12, tl3 Jahr..
8. felruar Her JUhLS Sie1atr, RehbocLstr. 26, 88 Jahre -13. Fcbruar Frdu Beia Ise.lohn, Haltenhotrstr. 69, 84 Jahre.

- l7 lebNa. Fiau N,Iarie-luise Dzione.k, Alleehof 2,
85 Jahre. -- 22. Fcbna. F.an Ottilie \rverrig, Xo.nstr, 7,

,Dn Leitest mi.h na.h deinem Rat und nimmst mi.h endli.tr
nit lhren an." Psalm 73, 24

ln der Zeit vom 15. Dezember 1970 bis 15. Jeuar 19?t

empilngen die heilige Taule.
Diana Szr*mdnski, n\ellenstr. 15, Cnristine Lull, lnge1.
losleler Ddnn93 Änd.eas Heiranp, Mars.hnerstr.,l5.

Jörg Sirurk, HahneDsrr.20, Irina Norilro.t, Callitr

\\rlrst du inn sudren, so iri.s! du inn finden,
t. chronikd 28, 9

lurden kirchlich gol.aüt:
Arbcitd U/€rDe. Szlmanski xnd rlie HaNlrarL Karir
Szrma$Li !re!. Nüdrler, Nelkensr.. 15 BrchdNcLe.
Joa.him Berner, Lehrle und die Angeslellte l/ldrLies
Relzl.rij Anr tl. F.ld. ll
lch liele die nidr lieben, und die .rid) Irühe sucLen,
tindetr mich. S!.iic!e I, t7 -.

{ürder Lir.liich bestattet:
\! 1{e D.ra NrLßler, 79 Jahre, S.haüelrterstr 3!r - Reni-
i.r Artu lnstirshr, 72 Jahre, S.hnoeüorü 18. Renr
Dc. lrredrich Berlle 87 Jahre, Paulslr 20 l{'itne
Hemr.. nole 78 .IaLre Cdußsrr. 33. Direllor i.R
Cu\ldv Llnli, 36 Jahr. ln Lloorc 2C. -. \vitve Annd
F.11., 75 .lah.c, NelLenstr. 17 llitNe Ce{nd ßäre
3il Jahr., S.hnlzenstr. l0 l.Ialtldhrer lliLneLn Nickszat
70 Jahre, Heise$lr. 23. Kdulmann CNlav Kluq
6.1 Jahre S.IauIeLLer SlI. 5. Renln€r Hein.ich Daus
80 Janre S.hdnlelder SLr. 3.1. Arle e. !rid1 König
6l Jahre, ll. estr,22A. U,ll\{e Lnlse Zanlera, S6Jahre,
Irtr Moore 3. - Wit$e Anna Eggcrs, 79 Jan.e Kom-
st.. 5. - Rcntne r lri.da Gn!e, Il2 .Iahre, Relüock
srr 11 llaü Lüse PDnnet, 77 Jahre hg.llr.sreier
Dürnm 45 Renlner Ausnst Stelansky B3 JaLr.,
S.]lreiderberg 2s B Rentner Heinrid Vehhrg,
75.lahr., (llündcrstr. 4 A lratr Luise Liirjens 81 Jahre,
Ing.lbosieler Damn 98. -- Fachlelu.r Ensr Aßnann.
51 Jah.e, Schanlelder Str. t6 A. lrvitwe lvlari. T nnrer
mann, 77 Jah.e, Xniest. 28,\. Frar l-uisc lotze,
65 Jdhre Atr der Sl.angiede 54. F.an Emna Rohde,
72 Jarr:e, Sdrauterder Str. i0. (anfrann lIein .t
Böll.lt, U1 .Iahre, Cailißtr, 14,
\\iahrll.h, lreiie Seele hart axl Gottr lon ihm L.nnnL
rneinc Err.ttmg. lsain li2 2

iB iufriege de§ KndreBoskndq d.rLurhokirdre
Dru&r Onser. und Blch d ntcke,ei s bph ansri ft, H rnover xleefatd


